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Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 4 April 1881 Nachm 4 Uhr

Vorsitzender Regierungsrath Gneist
Entschuldigt sind die Herren Stadt Verordneten Steckner

Bethcke und Ernst Haltmann von 6 Uhr ab Jentzsch von
8 Uhr ab

Vorsitzender Es ist eine Eingabe eingegangen
unterschrieben von einer Anzahl von Mitbürgern betreffend
die Umpflasterung resp die Neupflasterung des Böllberger
Weges Wir haben wie ich das schon oft hervorgehoben
habe unsererseits keine Initiative und ich werde die Ein
gabe an den Magistrat abgeben Wir gehen zum ersten
Gegenstand unserer Tagesordnung über betreffend die Ein
führung und Verpflichtung des zum bejoldeten Beigeordneten
und zweiten Bürgermeister gewählten und bestätigten Herrn
Bürgermeister Staude

Erster Bürgermeister Bertram Seine Majestät unser
allergnädigster Kaiser uns König hat die Wahl bestätigt
die Ihnen durch das Vertrauen der geehrten Versammlung
zu Theil geworden ist und Sie berufen zum Beigeordneten
und zweiten Bürgermeister unserer Siadt Es liegt mir ob
Sie m dieses Amt einzuführen und ich thue eS mit Freu
den und mit Vertrauen Sie haben schon lange Jahre hin
durch Ihre Kräste dem kommunalen Dienst gewidmet und
sind 6 Jahre hindurch in der Stellung des ersten Bürger
meisters in der Stadt Hamm die Sie so eben verlassen
haben thätig gewesen mit Erfolg und freudiger Anerkennung
seitens Ihrer Mitbürger Wir haben das Vertrauen zu
hnen daß Sie dieselben Kräfte dieselbe Thätigkeit auch

dm Angelegenheiten unserer Stadt widmen werden Wir
bitten Sie dabei vor Allem auszugehen von dem Gesichts
punkte daß wir auch Mit vollem Vertrauen entgegenkommen
und wir sind der Hoffnung daß Vertrauen wieder Vertrauen
erwecken werde So sehen wir mit guter Zuversicht der
Zukunft und Ihrer Thätigkeit entgegen Sie werden manche
Verhältnisse bei uns neu finden die Sie frühe anders ge
kannt haben Wir alle aber sind von dem Entschlüsse be
seelt nie die Erregungen des Augenblickes oder die Strö
mungen der Zeit euie Einwirkung finden zu lassen auf
unsere Amts und Geschäftsführung und fo werden Sie im
Zeichen Geiste deß sind wir sicher mit uns arbeiten
Den Eid haben Sie bereits früher geleistet Es erübrigt
daß Sie die Erklärung abgeoen daß Sie sich durch den
früher geleisteten Eid für gebunden erachten

Bürgermeister Staude Ich gelobe es fo wahr mir
Gott helfe I

Erster Bürgermeister Bertram So führe ich sie
ein in Ihr neues Amt und heiße Sie von ganzem Herzen
willkommen

Porsitzender Im Namen der Stadtverordneten
Versammlung begrüße ich Sie bei dem Emtritt in Ihr
neues Amt als besoldeten Beigeordneten und zweiten Bürger
meister unserer Stadt und gebe auch meinerseits den Hoff
nungen die sich an Ihren Eintritt knüpfen dahin Ausdruck
daß Sie die Erfahrungen die sie bereits gesammelt haben
unserer Stadt zu reichem Nutzen und Segen gereichen mögen
Ihr Herr Vorgänger im Amt hat n einer langjährigen
Thäligkeit sich große Verdienste um die Stadt erworben
insbesondere durch die eifrige Fürsorge welche er stecS unserer
Finanzverwaltung gewidmet hat unv rhr vor Allem haben
wir es zu danken daß sich unsere finanziellen Verhältnisse
in einem erfreulichen Zustand befinden Ich gebe mich der
Hoffnung hin daß auch Sie im gleichen Sinne wirken wer
den Ich spreche es aus als meine volle Ueberzeugung daß
wichtige Faktoren für das Aufblühen unserer Stadt die
zünftige finanzielle Lage und die maßige Steuerquote gewesen

sind die wir bisher zu tragen gehabt haben Wir sind der
Hoffnung daß das ferner so bleiben möge Und da mit
Ihrem Eintritt die bürgermeisterlose Zeit wie sie kürzlich
hier in unserem Saale genannt wurde ihren völligen Ab
schluß erreicht hat erlaube ich mir dem Wunsche Ausdruck
zu geben daß wir unter einander und mit dem vecehrlichen
Magistrat treu zusammenhalten und uns fest vereinigen zu
einem gemeinsamen Zusammenwirken für das Wohl unserer
Stadt denn nur aus einem solchen gemeinsamen Zusammen
wirken kann etwas Gutes und Ersprießliches erwachsen Dabei
wird unsere Stavt auch fernerhin blühen und gedeihen und
ich schließe mit dem Wunsche daß Sie hochverehrter Herr
Bürgermeister eine erfreuliche Thätigkeit in ihrem Amte
üben mögen

Bürgermeister Staude Gestatten sie hochverehrter
Herr erster Bürgermeister daß ich Ihnen meinen Dank aus
spreche und Ihnen hochverehrter Herr Stadtverordnetenvor
steher für die überaus freundlichen und mich ermunternden
Worte die Sie an mich gerichtet haben Ich danke Ihnen
hochverehrter Herr erster Bürgermeister dafür wie ich so
recht mit Ihnen übereinstimme daß Vertrauen vorhanden
sein muß daß dies Vertrauen die Basis ist welche ein ge
deihliches Zusammenwirken nur fördern und erhalten kann
Ich danke Ihnen hochverehrter Herr Stadtverordnetenvor
steher daß Sie mich aus die Verdienste meines Herrn Vor
gängers im Amte hingewiesen haben und auf die Noth
wendigkeit einer guten Finanzverwaltung Seien Sie über
zeugt daß ich die Erfahrungen die ich gemacht habe mit
ernster Gewissenhaftigkeit benutzen werde Ich danke Ihnen
hochverehrte Mitglieder der Stadtverordneten Versammlung
für das Vertrauen welches Sie mir durch Ihre Wahl er
wiesen haben Ich werde stets bemüht sein durch pflicht
treue Strebfamkeit und Energie in meinem Amte mich
dessen würdig zu zeigen und mir Ihr Vertrauen zu erhalten
suchen

II Die Aenderung der bei der Fluchtlinien Re
gnlirung für die Ecke der Post und Leipzigerstraße
dem Spierling fchen Grundstück vorgefchriebnen Grund
rißform des Vorbaues aus der Ecke Referent
St V Görlitz

Referent Die städtischen Behörden haben im Mo

nat Januar für das Spierlingsche Grundstück eine Flucht
linie bestimmt wonach aus derjenigen Linie welche dem
Leipziger Thurm entgegenliegt dem Herrn Spierling ein
viereckiger Vorbau gestattet werden sollte von 2 Meter
Tiefe und 5 Meter Breite Herr Spierling wurde damit
bekannt gemacht erhob aber dagegen Widerspruch indem er
erklärte daß aus mancherlei Rücksichten ihm ein so vier
eckiger Bau nicht genehm sei und daß er wünsche einen
halbkreisrunden Vorbau herstellen zu dürfen Der Magi
strat glaubte den Wunsch des Herrn Spierling erfüllen zu
sollen und gab das Projekt nochmals an die Baukommission
zurück Der Herr Stadtbaurath hatte für einen solchen
halbkreisrunden Vorbau ein Projekt aufgestellt aber die
Baukommission glaubte den Maßen wie sie der Herr
Stadtbaurath angenommen hatte nicht folgen zu sollen und
lehnte den Vorschlag mit 5 gegen 4 Stimmen ab In
Folge dessen machte ein Mitglied der Baukommission den
Vorschlag man möge einen derartigen Vorbau genehmigen
mit der Modifikation daß die beiden Grenzlinien welche
das Trapez bilden das Trapez welches das Grundstück
nach dem Leipziger Thurm abschließt und gelegen ist aus
der einen Seite in der Poststraße auf der andern Seite
in der Leipzigerstraße um 70 Eentimeter verkürzt werden
mögen Die Grenzlinien haben je 7,50 Meter Länge nach
dem bisherigen Projekt und würden nach Annahme dieses
Vorschlags aus 6,80 Meter zu reduziren fein Es wurde
darüber abgestimmt und es stimmte die große Mehrheit
für diesen Antrag Der Magistrat aber konnte nach An
hörung des Herrn Spierling dem Votum der Baukommission
nicht beistimmen da dieser erklärte er könne nur dann bauen
wenn man ihm die Möglichkeit gebe in diesen Ecken wenig
stens eine Lichtweite von 7 Metern zu haben Deshalb
glaubte der Magistrat daß es angemessen sei daß die Bau
kommission die Sache nochmals in Erwägung ziehen möge
unversuchte auf Grund der Vorlage des Herrn Stadt
baurathes sich einverstanden erklären zu wollen Es war
in der Baukommission ein andres Stimmungsverhältniß
und man trat dem Vorschlage des Herrn Stadtbaurathes
resp dem Antrage des Magistrats bei Es würde nun auf
Grund der Vorlage die erste Fluchtlinie wonach Sie
einen viereckigen Vorbau genehmigt haben zu annulliren
sein und ihre Zustimmung zu erbitten sein aus Grund des
Magistratsvorschlages nunmehr den halbkreisförmigen Vor
bau mit einem Radius von 3,5 Metern genehmigen zu
wollen in der Weise daß der Mittelpunkt des Halbkreises
60 Eentimeter vor den Grenzlinien liegt Der Vorbau
würde 4,10 Meter vorspringen im Gegensatz zu früher
wo nur 2 Meter gewünscht waren Einige Mitglieder der
Baukommission haben sich nicht anschließen können indem
sie der Meinung waren daß mancherlei Gründe dagegen
sprächen namentlich daß der Vorbau zu weit herausspringe
in das Straßenterrain daß Schönheitsrücksichten dagegen
sprächen Ich für meine Person kann mich der Vorlage
des Magistrats anschließen aus verschiedenen Gründen
Erstens ist es im Allgemeinen wünschenswerth daß wenn
die öffentlichen Interessen sich identificiren lassen mit den
Interessen eines Einzelnen daß dann eine Vermittlung her
beigeführt wird und dann namentlich was auch für den
Magistrat die Hauptveranlassung war dem Spierlingschen
Antrage beizutreten ist zu befürchten daß Herr Spierling
überhaupt nicht baut M H Sie alle und gewiß jeder
Mensch hat den großen Wunsch daß an dieser unschönen
Stelle wo der größte Verkehr in der Stadt ist endlich einmal
tabula 1 g ss gemacht wird daß da endlich einmal ein anstän
diger Bau entsteht und da Herr Spierling sich entschieden
dahin geäußert so werden Sie wohl zustimmen Aber auch
aus Schönheitsrücksichten empfiehlt es sich meiner Ansicht nach
dieses Projekt zu genehmigen Je schlanker der Bau nach
dem Leipziger Thurm vorspringt einen um so besseren Ein
druck wird er machen Noch ein anderes Motiv tritt
hinzu Wir treten erheblich mehr Terrain ab und
lösen auch in Folge dessen mehr Geld Daß der Ver
kehr leidet ist nicht zu befürchten Die Parkstraße wird
nicht in Mitleidenschaft gezogen und der Bürgersteig bleibt
selbst nach Realisirung dieses Projekts groß genug um für
alle Fälle vollständig ausreichend zu sein auf Jahrhunderte
hinaus Ich bitte Sie die Magistratsvorlage in diesem
Theile genehmigen zu wollen Der Antrag geht noch weiter
Mit Rücksicht darauf daß Herr Spierling mehr Terrain
erhält war man der Meinung daß Herr Spierling auch
verpflichtet werden kann ein Aequivalent in anderer Weise
zu zahlen daß er dem Magistrat das Projekt vorlegt damit
dieser die Garantie hat daß an dieser Stelle welche für
den Verkehr von größter Bedeutung ist ein einheitlicher
Bau entsteht Deshalb soll Herr Spierling verpflichtet
werden die Faxade mit allen ihren Einzelheiten vorzulegen
und zwar in einem Verhältniß von 1 zu 20 Das Ver
hältniß scheint mir allerdings eine starke Zumuthung zu
sein aber ich glaube daß Herr Spierling sich fügen wird
und ich möchte Sie bitten Ihre Zustimmung gefälligst zu
geben Das Trottoir soll liegen bleiben wo es jetzt liegt
Der Fußgängerverkehr wird nicht im mindesten geschädigt
werden Sie sehen dort eine Situation in der eine voll
ständige Veranschaulichung dahin gewährt wird daß Has
Trottoir vollständig breit bleibt breiter als an irgend einer
andern Stelle der Stadt Ich bitte deshalb die Vorlage
zu genehmigen Der Einheitspreis in Bezug auf das Ter
rain das abgetreten werden soll ist aus 60 pro M
festgesetzt Da Herr Spierling 23 zw aequiriren wird
würden wir 23 X 60 Mark lösen Ich bitte auch das zu
genehmigen

St V Friedrich M H es kann die Meinung
entstehen als wären die Mitglieder der Baukommission
welche gegen diese Veränderung gesprochen haben etwa auch

gegen den halbkreisrunden Vorbau den Sie hier im Plane
und aus dem mit vielen Effektstrichen versehenen perspektivi

schen Bilde sehen als wären wir gegen eine solche archi
tektonische Anlage oder gegen ein billiges Zngeständniß an
Herrn Spierling überhaupt Das Motiv was mir zu
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Grunde gelegen hat als ich meine Stimme gegen diese
neue Fluchtlinie abgab ist im Wesentlichen daraus zurück
zuführen daß ich für die Stadt kein Interesse erkennen
kann keine Verbesserung aus dieser Vorlage ersehe und
zweitens daß nur ein finanzieller Grund die Triebfeder zu
dieser neuen Vorlage gewesen ist Es wird Herrn Spier
ling nun möglich wenn die Fluchtlinie so geändert wird
aus der projektirten Vorhalle noch einen aparten Verkanss
laden zu machen und das Grundstück weit ertragsfähiger
zu gestalten Wir die wir in der Minorität waren haben
uns nicht gesträubt gegen den halbkreisrunden Vorbau auch
wir erkennen darin eine Verbesserung aber wir wollten die
öffentlichen Interessen insoweit wahren daß wir vorschlu
gen 0,70 Meter zurückzugehen und dann denselben Vorbau
zu etabliren wie er hier angegeben ist Dadurch würde
erreicht sein daß das Gebäude weniger hervorspringt
M H die kreisrunde Linie die dort geschlagen ist die ich
jetzt zum ersten Male hier sehe hat für mich gar keine
Bedeutung Dort liegt kein kreisrunder Platz Es ist ein
reiner Zufall vaß einzelne Gebäude an der Kreislinie tan
giren während der Thurm zum Beispiel eingeschlossen
wird und die Boskagen auch nicht zur Kreislinie stimmen
Ich kann nur sagen daß mir durch die geometrische zigur
die Vorlage nicht schmackhafier gemacht wird Wenn ich
nun vorhin den vielleicht weit hergeholten Grund den
finanziellen Grund des Herrn Spierling angeführt habe
so muß ich dazu bemerken daß ich das deshalb für ge
rechtfertigt halte weil die finanzielle Frage hier entschieden
mitspricht weil ich nicht der Meinung bin daß falls Sie
die Vorlage genehmigen sie dieses werthoslle und kostbare
Terrain mit 60 pro i Meter veräußern In der Post
straße neben dem Lanogerichtsgebände hat der lüMeter
Grundfläche die unter erschwerenden Umständen gelegen
war 80 bis 90 gekostet Ich behaupte daß das Ter
rain in dieser Lage noch einen weit höheren Werth besitzt
unv die 60 die dort bewilligt sind halte ich nicht für
angemessen und ich beantrage den Satz auf 100 zu
erhöhen

M H wir müssen uns bei unseren Entschädigungen
wie bei unseren Forderungen an die wirklichen Verhältnisse
anschließen und ich halte es nicht für richtig daß wenn
das Terrain überhaupt verkauft werden soll man diese
Fläche für einen so mäßigen Preis abtritt Ich darf noch
anführen was ich hätte besser vorher einfügen sollen daß
wir von Schönheitsrücksichten allerdings geleitet worden
sind als wir gegen die Vorlage sprachen M H wenn
Sie von der Volksschule kommen und Sie der Poststraße
zusteuern so stellt sich Ihnen jetzt schon die alte häßliche
Mauerecke entgegen die gegenwärtig das Spierling fche
Grundstück umfriedigt Noch weiter vor wird die Rotunde
springen die hier an die Stirnseite des neuen Grundstückes
gelegt ist Ich kann eine Verschönerung in dem weiten
Vorspringen der Spitze nicht erblicken Es hemmt jeder
dort sich einschiebende Keil die Fernsicht auf unsere Prome
naden in der Poststraße Jeder Keil vermindert den gün
stigen Eindruck den man bei einem freien Sichöffnen der
Poststraßenpromenaden doch entschieden haben muß Aus
allen diesen Gründen bin ich dagegen daß man diesen Rund
bau um 2,10 Meter nach Osten weiter hervortreten läßt
als unseren früheren Mongen Vorbau Ich bin aber nicht
gegen die Anlage des Rundbaues überhaupt

Stadtbaurath Lo Haufen M H vor allen Dingen
bitte ich festzuhalten daß die Flnchilinie genau mit der
früheren Vorlage die Sie genehmigt hatten übereinstimmt
Oer jetzige Plan unterscheidet sich nur darin daß an die
Stelle des rechteckigen Vorbaues ein runder Vorbau treten
soll Ich muß gestehen daß wenn mir damals ein runder
Vorbau Aussicht zu haben geschienen hätte ich sofort einen
solchen Projekt haben würde denn daß ein solcher runder
öorbau in ästhetischer Hinsicht einen viel befriedigenderen
Abschluß gewährt als ein rechteckiger ist ganz zweifellos

ch habe es damals nicht gewagt weil ich Herrn Spierling
nicht kannte und nicht erwartete daß er einen in monumen
taler Beziehung werthvollen und kostspieligen Vorbau unter
nehmen würde Nachdem ich hörte daß er dazu bereit ist
habe ich es ihm selbst empfohlen Ich hatte mir den Raum
nur zu einem Restaurant oder Cafe bestimmt gedacht aber
Herr Spierling will dort noch einen Cigarrenladen einrich
ten und wünscht einen Eingang auf der Seite der Leipziger
straße und einen anderen auf der Seite der Poststraße
Es wurde deshalb ein Vorbau mit einem Radius von
3,50 Metern projektirt Herrn Spierling hat nicht die
Gewinnsucht getrieben sondern er wünscht nur seinem Ge
bäude einen entsprechenden Charakter zu geben wie es die
Lage mit sich bringt Ich kann gar nicht annehmen daß
er eine solche Miethe beziehen wird um die Kosten für den
Bau decken zu können Die Gründe des Herrn Sadtv
Friedrich lausen darauf hinaus daß der Bau weiter zurück
geschoben werden soll Er hat sich nicht gegen den runden
Vorbau erklärt aber sobald dieser bestehen soll muß die
bereits früher genehmigte Fluchtlinie zurückgeschoben werden
Dadurch würde die Tiefe um 70 Eentimeter geringer und
Herr Spierling hat erktärt diesen wichtigen Räumen keine
so geringe Tiefe geben zu wollen als diese Verminderung
nach sich ziehen würde Natürlich kann ein solcher Wunsch
in keiner Weise maßgebend sein wenn das Uebel das der
Herr Stadtv Friedrich erwähnt wirklich existirte M H
rückt denn diese Ecke wirklich zu weit vor Ich habe die
Kreislinie einzeichnen lassen um zu zeigen wie sich die
verschiedenen Objekte zusammenstellen lassen Es geht nur
durch 3 gegebene Punkte eine Kreislinie zu legen Es wird
auf Niemand und auch auf Herrn Friedrich nicht den Ein
druck machen daß die Ecke zu weit in die Promenade hin
einragt Wie von einem Verdecken der Promenade die
Rede sein kann kann ich nicht begreifen ich kann mir nichts
Schöneres denken als diese schön entwickelte Ecke hier zu
sehen Der Verkehr wird in keiner Weise durch den Vorbau
gehemmt Jeder Passant der hier ankommt wird selbst
verständlich von diesem Punkte aus die Straße senkrecht



passiven wollen Das Trottoir ist genau das alte Das
Tro toir hat hier eine Breite wie sonst an keiner Seite
der Poststraße Herr Stadtv Friedrich bemängelt den
Preis von 60 4 Bei der ersten Fluchtliniemegulirung ist
ein Preis von 60 pro Quadratmeter festgesetzt Wenn
nua einige Quadratmeter mehr abgetreten werden so wird
das keine Veranlassung sein können jetzt den Preis zu er
höhen besonders wenn Sie bedenken daß das was Herr
Spierling hier machen will ihn zu enormen Ausgaben ver
anlaßt Ich habe eine kleine Perspektive angelegt nicht um
Effekt zu machen die Perspektive ist in zeichnerischer
Hinsicht verfehlt sondern um Ihnen ein schwaches Bild
zu geben was die Sache für Kosten auserlegt Aus diesen
Gründen bitte ich den Preis von 60 pro Quadratmeter
anzunehmen Ich bin überzeugt daß Jeder von Ihnen der
der Magistratsrorlags beistimmt seine Hand geboten haben
wird eine der schlechtesten Ecken von Halle zu einer der
schönsten zu machen Wir können uns freuen in Herrn
Spierlinz einen Mann gefunden zu haben der einen Bau
hinsetzen will welcher der Umgebung würdig ist

Fortsetzung fälst

Gewinne
4 Klasse 99 königl siichs Landes Lotterie

Oyne Gewähr
Leipzig 5 April 1881

Gewinn zu 30000 auf Nr 56102
Gewinn zu 15000 auf Nr 27109
Gewinn zu 5000 auf Nr 76827
Gewinne zu 3000 aus Nr 14539 16542 32482

69162
Gewinne zu 1000 auf Nr 3044 11638 27224

39263 42642 44004 50195 57005 63225 68767 38711
97431 97439 98033

Gewinne zu 500 auf Nr 8147 8632 10606
14344 14661 22031 22999 25480 25840 33245 35282
37254 40990 42004 45161 50725 51375 54649 57241
58724 61728 68708 70006 72964 74586 85046 85477
86226 87478 87545 89505 89563 93575 95974 98821

Gewinne zu 300 auf Nr 158 2606 3568 3823
4922 5877 7275 7734 8446 8727 8818 10553 10938
11223 12091 14939 15568 25403 27926 32834 33397
33981 36351 40946 43474 44202 45688 46003 48803
49173 49413 50401 52216 53855 57722 58052 59989
61238 64462 64682 66621 71129 71233 71691 71846
72297 72648 73055 74408 77084 78863 79909 84242
86064 86434 86761 89800 90281 91906 96373 97760
99114

Post und Telegraphie
Berlin 1 April Die geplante Umgestaltung des

Postwesens auf dem Platten Lande für welche die gefor
derten Geldmittel vom Bundesrathe und Reichstag bewilligt
worden sind wird alsbald in Vollzug gesetzt werden Das
Laudbriesträger Personal wird zunächst um 2000 Köpfe ver
stärk also von 12 000 auf 14 000 vermehrt Gegen 3000
Landbriesttäger werden mit Fuhrwerk ausgerüstet Die Ein
richtung von 437 neuen Postagenturen schließt sich an
Dadurch wird die Zahl der Reichspostanstalten auf 8017
gesteigert Als Filialen bestehender Postanstalten sollen 1000
Pvsthilsstellen in allen Theilen des Reichs eingerichtet wer
den Die Zahl der Landbriefkasten wird auf 30 000 ver
mehrt Es wird angestrebt einen beträchtlichen Theil der
Landorte täglich zweimal zur Briesbestellung und zur Leerung
der Briefkasten belaufen zu lassen Die Bestellgänge und
Bestellfahrten sollen bis zu Nachbarpostanstallen oder bis zu
Punkten wo eine Begegnung mit Landbriefträgern anderer
Postanstalten vorgesehen ist ausgedehnt und auf diese Weise
förmliche Kursverbindungen hergestellt und im Zusammen
hange erhalten werden Die Posthilfstellen sind dazu be
stimmt solche Landorte welche an Postkursen oder Eisenbahn
Haltestellen belegen sind mit den Nächstliegenden Postanstalten

in unmittelbare Verbindung zu setzen Nebenbei bleiben
diese Landorte im Landbestellverbande einer Postanstalt und
werden von den Landbriesträgern in gewöhnlicher Weise be
laufen Die Posthilfstellen verkaufen Postwerthzeichen und
Formulare und nehmen gewöhnliche Briefsendungen und
Packete nach Bedürfniß auch inländische Drahiberichte zur
Einlieferung entgegen Mit den Posten gehen den Posthils
stellen gewöhnliche Briefe und Packete sowie auch Zeitungen
für den Ort zur gebührenfreien Ausgabe zu Sache der
Empfänger ist es die Sendungen abzuholen Mit Werth
Geld und Einschreibsendungen haben die Poschilfstellen keine
Befassung Wird die Einlieferung solcher Sendungen ge
wünscht so werden aus Bestellung bei der Posthilfstelle die
Landbriefträger dieselben aus der Wohnung des Aufgebers
abholen Die Posthilfstellen werden als Ehrenamt solchen
Orlsangehörigen welche das volle Vertrauen der Gemeinde
besitzen und sich durch Eid zur gewissenhaften Amtsführung ver
pflichten übertragen EinewesentlicheErleichterungrerLaudbries

tmger beider Bestellung derPäckereien und zugleich eine Vervoll
ständigung der Packetbestellung nach dem Lande wird angebahnt
Die fahrenden Landbriefträger haben neben diesen Ausgaben
noch die Bedeutung für den Landverkehr daß sie eine regel
mäßige Personen Fahrgelegenheit bieten Die Mitfahrt ist
gegen eine dem Landbriefträger zu zahlende Vergütung ge
stattet In sämmtlichen Oberpostdirektionen sind die Vorar
beiten zur Durchführung dieser umfassenden Neugestaltung
im vollen Gange Die gesammte Ausführung und somit
auch die volle Wirkung der geplanten Einrichtungen kann
sich naturgemäß erst in einigen Jahren vollziehen Sie wird
aber mit Sicherheit eintreten Es handelt sich um den Post
dienst sür 50000 Gemeinden deren Verkehr sich zur Zeit
aus ungefähr 400 Millionen Sendungen beläuft aber sicher
einer erheblichen Steigerung sähig ist

Land und Hauswirthschast
Im gegenwärtigen Monat giebt es im Forst und

Jagdwesen Vieles zu beachten Da die Brüt und Setz
zeit des Wildes herannaht so ist in den Revieren für mög
lichste Ruhe Sorge zu tragen namentlich auch weil in diesem
Monat das meiste Raubzeug Füchse Iltisse Marder

Fischottern u s w wirft der jungen Brüt desselben nach
zuspüren um sie unschädlich zu machen Die Fuchsbaue
müssen gründlich revidirt vagabondirende Hunde und Katzen
sowie Raubvögel vor die Büchse genommen oder sonst wie
getödtet werden Gegen Mitte dieses Monats sind die edlen
Waldhühner in voller Balz Schwache Hirsche werfen
ihre Geweihe ab starke Rehböcke beginnen zu fegen
Die Bachen frischen das Durchforsten und Stockroden
ist fortzusetzen die Kulturen sind eifrig zu betreiben die
Theeranstriche gegen die Raupen der Kieferspinner müssen
erneuert werden Auch wird mit der Flösserei bereits an
gefangen

Vermischtes
Ein vergnügter Abend beim Reichskanz

ler so betitelt die Schlesische Volkszeitung einen Bericht
des in Teltow erscheinenden Märkischen Jntelligenzblattes
in welchem ein ungenannter Abgeordneter eine Unterhaltung
mit dem Fürsten Bismarck zum Besten giebt Mit der etwas
breitspurigen Einleitung über die berühmte Dienstwohnung

des Fürsten Hr v X war als ehemaliger Corpsbruder
desselben zu einem gemüthlichen Abend eingeladen über
den anwesenden Reichshund und sonstige Kleinigkeiten ver
schont sie ihre Leser Auch die Unterhaltung selbst hält sie
nicht gerade für hochpolitischer Natur aber immerhin amü
sant genug um mitgetheilt zu werden Vielleicht findet sich
auch unter unsern Lesern dieser oder jener Liebhaber dafür

Wir waren so fährt Hr v T fort allmählich in
einen etwas burschikosen Ton verfallen hatten uns allerhand
Studentengeschichten erzählt und einem sehr natürlichen
Jdeengang folgend begleitete ich die Blume eines dritten
Seidels mit dem von Herzen kommenden Ausruf Famoser
Stoff Das will ich meinen, bekräftigte Se Durch
laucht kommt auch von meinen guten Freunden den Fran
ziskanern zu München gleiche Qualität wie Hofbräu würde
die geistlichen Herren um keinen Preis unter das Kloster
gesetz stellen lassen Puttkamer müßte es denn absolut
haben wollen dabei lachte er kräftig Aber trotzdem altes
Haus wir stehen nämlich von Göttingen her auf sehr ver
trautem Fuß ich trinke das Zeug doch höchstens vor dem
Schlafengehen Na, fiel ich ein da haben sich
Durchlaucht aber gewaltig verändert wenn ich an Göttingen
denke oder gar an die Thüringer Bierreise Jawohl,
unterbrach mich der Fürst alle 70 Sorten gewissenhaft
durchprobt steht ja schon bei meinem sogenannten Biographen
Wellmer zu lesen Aber ich habe was gelernt in meinem
langen Leben im Trinken wie in der Wirthschaftspolitik
Ich habe mich früher dem herrschenden Geschmack anbequemt
als Fuchs machte ich s wie unser Senior als Minister ließ
ich mich von Delbrück und Camphausen an den Bendel neh
men aber jetzt habe ich mich emancipirt hier wie dort Im
Getränk wie in der National Oekonomie muß der alte Schlen
drian aufhören wir brauchen für unser erschlafftes Geschlecht
energische Mittel Man sagt freilich ich verfolge mit der
Brausteuer nur fiskalische Zwecke aber nein sie steht mit der
ganzen Steuer Reform auf demselben ethischen Boden und
deshalb setze ich auch Feuer dahinter Sagt dieser Reichstag
nicht ja hierbei nahm er einen Schluck und schlug ener
gisch den Deckel aufs Glas dann thut s ein anderer

Ich fürchte das Letztere, erlaubte ich mir zu bemerken
denn ohne die Spiritussteuer thun es die Liberalen partout

nicht Jawohl sagte er lachend da gehts euch
Agrariern an den Schnaps aber ihr braucht keine Sorge zu
haben mit meinem Willen geschieht dem edlen Kartoffelblut
nichts Schlimmes Den Ertrag könnten wir schon brauchen
aber ich wiederhole es geht nicht aus ethischen Gründen
Ich habe es schon oft gesagt das Bier macht dumm und
wenn ich an meine jungen Jahre denke wundere ich mich
selbst daß ich nicht vollständig zum Phlegma geworden bin
und noch über einigen Spiritus verfüge Besehen Sie sich
ein paar Charakterköpfe unter Ihren Kollegen Es folgen
noch einige geschmackvolle Bemerkungen über Dr Lasker der

überhaupt nichts trinke sondern wenn er sich ein Ver
gnügen machen wolle in Pontresina über Gletscher stol
pere sowie über Dr Meyer Breslau der früher gar
kein übler Kerl gewesen seitdem er Bier Meyer gewor
den aber unter die Secessionisten gegangen sei u dgl m
worauf der Andere mit dem Einwände replicirt Aber
Braun ist doch auch unter die Secessionisten gerathen

Ja leider, sagte der Reichskanzler achselzuckend das kann
er auch nur in der Champagnerlaune gethan haben Sonst
ist er übrigens ein prächtiger Herr den ich von Zeit zu
Zeit gern höre ganz abgesehen von seinem Embonpoint
Es thut mir wirklich von Herzen leid dabei blickte er ganz
melancholisch in sein leeres Glas daß er auf seinen alten
Tag so unter die Füße gekommen ist trotz seines guten Ge
schmackes Denken Sie sich nur hier lachte er laut auf bei
seinem Maulthierritt in die schwarzen Berge das arme
Vieh soll übrigens acht Tage darauf an Entkräftung gestor
ben sein hat er ein halbes Dutzend Flaschen Rüdesheimer
Berg mitgeschleppt und in einer glücklichen Stunde mit Ni
kita Schmollis getrunken Das ist die pure Wahrheit wenn
auch das Montenegrinische Amtsblatt die Sache todtgeschwiegen
hat Es ist eine wahre Schande daß die Wiesbadener den
Braun nicht mehr in den Reichstag wählen in Glogau ist
so eine Kraft nicht an ihrem Platz und ohne diesen Wechsel
wäre er sicher mit Bennigfen gut Freund geblieben Jetzt
ist er irörs st oonrxaAllis mit Biertrinkern der schlimmsten
Sorte z B mit Struve einem Biergenie in Folio scham
los sage ich Ihnen Der reine Bänkelsänger Mir zum
Aerger soll er den jämmerlichen Gassenhauer gedichtet haben

Gefährlich ist der Kürassier
Er reitet Schritt und trinkt viel Bier

Nun auf mich paßt weder das eine noch das andere Aber
so weit kommt der Mensch durch das viele Biertrinken Ich
versichere Ihnen der ganze berliner Fortschrittsring ist im
Wesentlichen ein Gewächs das seine Triebkraft dem Weiß
bier verdankt Es sind darunter von Haus aus ganz
begabte Leute aber jetzt können sie nichts mehr als raison
niren und mich in der Miethsteuer schrauben Da lobe ich
mir Charaktere wie den Hundt v Hassten Der konnte noch
etwas mehr wie Spiritus brennen und sagte alles frei heraus

was er auf dem Herzen hatte Ja meinte ich aber
zuweilen treibt er es doch zu arg Denken Sie doch an seine
Polenreden Hier wurde der Fürst sehr ernst Lieber
v X sagte er das verstehen Sie nicht der Hundt hat
da einen ganz richtigen Instinkt gehabt Sie haben doch
gestern die Nordd Allgem Ztg gelesen Jawohl
Durchlaucht aber Nichts aber sie hat den Nagel auf
den Kopf getroffen Daß an dem Verschwörertalent der
Polen die jesuitische Dressur Schuld ist will ich nicht so
gewiß behaupten aber die Existenz eines förmlichen National
fehlers läßt sich nicht ableugnen Der Berezowskis giebt es
da eine ganze Menge und Kullmann soll vorübergehend
dem polnischen Gesellenverein in Pleß angehört haben
wissen Sie im Wahlkreis des geistlichen Rathes Müller
Ueberall werde ich durch polnische Elemente genirt und da
bei treiben sie s so schlau daß man sie nicht fassen kann
Nehmen Sie den Dr Potakowsky den Antisemiten und den
Juden Kantorowiez der die ärgerliche Geschichte im Pferde
bahnwagen anfing Wasser und Feuer werden Sie sagen
aber ich bin überzeugt sie liegen trotzdem unter einer Decke
und machen mir Verlegenheiten nach Verabredung Daß es
im Kulturkampf so weit gekommen ist habe ich wesentlich
den Polen zu verdanken Ich kenne die ganze Gesellschaft
welche uns so lange reizte bis wir zu den äußersten meinet
wegen bedauerlichen Mitteln greifen mußten Ueber Ledo
chowski brauche ich kein Wort zu verlieren dann war dabei
der Nuntius Czacki Kozmian der Domherr Borowski ein
gefährliches Individuum Westerwelle die ganze hochfürstliche
Familie nun ich will den Namen lieber nicht nennen
An die polnischen Redacteure der Germania brauche ich Sie
kaum zu erinnern der jetzige Chefredacteur ist darin
schlauer kurz das Alles hing aneinander wie die Kletten
und trieb die Agitation so toll bis wirz schließlich dazwischen
fahren mußten Am liebsten steckte ich sie allesammt in eine
Strafkompagnie Aber ich fürchte sie sind nicht einmal
unter das Wehrsteuergesetz zu bringen Apropos lieber v X
wie stehen in dieser Beziehung die Aktien Offen
gesagt schlecht Durchlaucht Das muß ich Ihnen leider
glauben Die Angst vor Allem was wie eine neue Steuer
aussieht ist lächerlich Als ob ich ohne Geld Operationen
wie die Steuerreform durchsetzen könnte Am Ende bilden
sie sich noch ein man könne einen neuen Steuer Erlaß ohne
eine neue Steuer machen Aber um auf unsern ersten
Gegenstand zurückzukommen auf alle Fälle muß das Bier
bluten ganz wie der Tabak Das fordert nicht blos unser
Geldbeutel sondern auch die Gesundheit der Nation Jetzt
sitzen 50 Procent der männlichen Bevölkerung Abends im
Wirthshaus trinken Bier rauchen Cigarren oder gar Pfei
fen raisonniren auf die Regierung und gehen dann stolz
nach Haus als hätten sie ein schweres Tagewerk vollbracht
Bekanntlich hat der Fürst denselben Gedanken einige Tage

später im Reichstag ausgeführt Wer weiß vielleicht mache
ich die Sache diesmal mit dem Centrum Windthorst trinkt
bestimmt kein Bier aber wie steht s mit den beiden Reichen I
sperger Die sind ja geborene Koblenzer Durchlaucht
damit ist die Frage erledigt Richtig neulich hat mir s
Nesselrode noch gesagt Auf die kann ich mich also verlassen
und Schorlemer muß schon als Westfälischer Bauernkönig
allen Respekt übrigens mehr für den Münster schen Alten
Klaren als für fades Bier sein Hoffen wir das Beste
schloß der Reichskanzler den politischen Theil unserer Unter
haltung mit einem leisen Seufzer und spielte mit der freund
lichen Frage Trinken Sie jetzt noch einen Nordhäuser
das Gespräch auf ein harmloses Gebiet Als ich mich kurz
empfahl fragte ich den Fürsten ob ich von unserer Bespre
chung Gebrauch machen könne Das ist mir ganz Wurst
antwortete er Büschchen hat noch ganz andere Dinge aus
geplaudert Lassen Sie s meinetwegen drucken das Papier
ist geduldig und die Leute können ja glauben oder nicht was
sie Lust haben

Hr v X fügt seinem seltsamen Bericht die Bemerkung
bei daß er allerdings nicht für jeden einzelnen Ausdruck die
Verantwortung übernehmen könne aber doch sicher sei im
Wesentlichen die Unterhaltung richtig wiedergegeben zu haben
Die mitgetheilten Aeußerungen stehen allerdings mit der
Denk und Sprechweise des Reichskanzlers durchaus nicht im
Widerspruch

Zu einem Zahnarzte in einer der ärmeren Vor
städte Berlins kam dieser Tage ein robustes Dienstmäd
chen um sich einen schmerzhaften Zahn ausziehen zu laffe

Der Arzt lud dasselbe zum Sitzen ein ließ sich den kranken
Zahn zeigen und wollte eben sein Instrument ansetzen als
das Mädchen plötzlich einwendete daß es geäthert zu
werden wünschte Der Arzt welcher sah daß er nicht viel
von der Leidenden verlangen könne erklärte ihr daß die
ganze Operation nur einen Augenblick dauere und daß sich
so eine starke Person eigentlich schämen müsse vor einem so

kurzen Schmerze so große Angst zu haben Das Mädchen
bestand jedoch beharrlich darauf geäthert werden zu wollen
Was thut der Zahnarzt Schnell entschlossen ergreift er
ein Fläschchen von seiner Arbeitstoilette gießt einige Tropfen
davon auf sein Taschentuch und hält es dem Mädchen unter
die Nase Das Mädchen sinkt wie betäubt zurück sperrt
den Mund auf der Arzt setzt die Zange an und im Mo
ment ist der kranke Zahn heraus Beide sehen sich groß
an er lacht und die Patientin lacht sie weil sie auf
dem Aethern bestanden und so leicht davongekommen ist er
weil er ihr einfach Lau äs OoIvZus auf das Taschentuch
gegossen und sie in Folge dessen so schön stillgehalten hat
Was die Einbildung bei manchen Leuten thut

Aus Dublin wird berichtet daß die irischen
Staatsgefangenen im Kilmainham Gefängniß kürzlich
während ihrer Erholungsstunde eine Versammlung hielten
und beschlossen der Gefängnißkost wegen ihrer Reichhaltigkeit
den Vorzug vor den von der Landliga gelieferten Mahl
zeiten zu geben

Gotha Im Mai v I wurde der Vorsitzende deS
hiesig en Vereins für Untersuchung von Lebensmitteln in
Folge eines Artikels des Gothaischen Tageblattes über künst
liche natürliche Brunnen in welchem unter anderen auch
der Harzer Sauerbrunnen als solcher bezeichnet wurde
von dem Besitzer der Fabrik in Grauhof Sanitätsrath



vr Saxe in Goslar wegen Beleidigung verklagt Im
Laufe des Prozesses hatte Saxe das Unglück ein Gutachten
des Dr Treumann in Hannover dessen Namen Saxe stets
in seinen außerordentlichen Reklamen gebraucht anzurufen
letzteres ist nun geradezu vernichtend für die fernere Existenz
dieser sagenhaften Heilquelle und steht im Widerspruch mit
dem in der Hannoverichen Monatsschrift Wider die Nah
rungsfälscher Machest 1880 enthaltenen Rellameartikel
von welchem Dr Scalweit nicht weiß wie derselbe in seine
Monatsschrift gekommen ist In Folge dieses Gutachtens
zog Saxe seine Klage zurück und stellte der Vorsitzende des
Vereins E Mönch Strafantrag gegen Sanitätsrath vr
Saxe in GoSlar wegen falscher Etiquettirung nach Z 10
Po 2 des Gesetzes vom 14 Mai 1879 tt T

H anau 5 April Der Leineweber Münkel von Gro
ßentaft der durch Mißhandlung den Tod seiner Frau her
beiführte wurde in heutiger Schwurgerichtsverhandlung zu
fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt

Aus Halle und Umgegend
Gestern Nachmittag zog sich eine Dame bei einem

Besuch in einer Familie dadurch eine starke Verstauchung
zu daß sie den auf der Treppe sitzenden Kindern bei dem
Herabgehen in die Hausflur ausweichen wollte jedoch nut
den Absätzen hängen blieb und viele Stufen hinabstürzte

Donnerstag den 7 April cr Mittags 12 Uhr
gedenkt in der Aula unserer Universität zur Erlangung der
Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie der prakt Arzt
aus Mörs Herr Leopold Münzberger seine Inaugural
dissertation Ueber das pathologisch anatomische Substrat
der Erosionen an der ortic vaZiimlis utsri und die ihr
angehängten Thesen öffentlich zu vertheidigen Opponenten
werden bei dieser Vertheidigung sein der prakt Arzt Herr
Fr Pütz und der oanä msä Herr C Hollmann

Civilstaud Meldung vom 4 April
Aufgeboten Der Maurer A F Hoppe Zaßwitz

und I H F Hausherr Trebitz Der Eisendreher O
Teichmann Liebenauerstraße 2 und B Henkel gr Ber
lin 10 Der Schneider W Suhle Spitze 2 und M
Schwarz Mühlberg 9 Der Tijchler W König Zittau
und L Böhme Lindenstraße 6

Ehesch lteßungen Der Gelbgießer H Maier Bru
noswarte 8 und E Schönebeck Rannischestraße 10
Der Dienstmann A Mennigke Hanfsack 1 und A Schein
hardt Hedwigstraße 6 Der Bahnarbeiter A Poley
kl Märkerstraße 8 und E Schaaf Hohen Der Müller
G Uhlmann Moritzkirchhof 9 und H Martin Schmeer
straße 39 Der Schlossermeister W Dietzel und M
gesch Händler Geiststraße 6

Geboren Dem Fischer E Knöchel eine T Saal
berg 10 Ein unkhel S Luckengasse 6 Dem Mau
rer A Schulze ein S Hirten asse 9 Dem Hanvarb
C Zllling eme T Saalberg 22 Em unehel S Entb
Instit Dem Eisenbahnbetriebssekretär W Pimps ein S
Charlottenstraße 6 Dem Schmied F Wolta eine T
Blücherstraße 9 Dem Klempner L Osterloh ein S
Hirtengasse 11

Gestorben Des Telegraphen Assistent C Schildt
Ehefrau Emilie geb Klcpzig 34 I 10 M 2 T Lungen
schwindsucht Klausthorstraße 12 Der Bahnwärter
Gottlieb Thuß 67 I 7 M 29 T Pneumonie Klinik
Des Schlosser A Jonescheit S 7 T Krämpfe Harz 18/19

Ein unehel S 7 T, Schwäche Biücherstraße 6
Des Rentier F Müller Ehefrau Sophie geb Bartelt 66 I
8 M 10 T Lungen u Brustfellentzündung Jägerpl 17

Des Bäckermeister H Schneller S Otto 4 M 26 T
Atrophie Bötlbergerweg 31

Provinz und Nachbarstaaten
Die am Sonnabend Nachmittag in Magdeburg

auf Anregung des Vorstehers der Wetterwarte der Magde
burg Zeitung des Herrn Dr Aßmann abgehaltene
Versammlung von Delegirten der landwirthschastlichen Vereine
in der Provinz Sachsen und den angrenzenden Herzogthü
mern c war höchst zahlreich besucht und wurde hierdurch
wie die unerwartet hohe Zahl von Anmeldungen zum Bei
tritt des Vereins bekundet das lebhafteste Interesse für die
landwirthschaftlich bedeutungsvolle Frage dokumennrt Nach
dem Herr Dr Aßmann die Versammlung mit dem Hin
weise auf den Zweck derselben und mit Dankesworten für
das so zahlreiche Erscheinen eröffnet und begrüßt hatte
wurde zum Vorsitzenden der Herr Regierungsrath von
Hausen Magdeburg gewählt welcher mit großer Umsicht
die Verhandlungen leitete Derselbe verlas sodann zunächst
den Entwurf des Statuts an welchen Herr Dr Aßmann
sehr eingehende Mittheilungen über Bedeutung der Wetter
kunde Entstehung der Wetterwarte der Magdeb Zeitung
und über die bisherigen Anmeldungen zum Beitritt des zu
gründenden Vereins gab Aus allen Theilen des oben be
zeichneten Gebietes sind Beitrittserklärungen erfolgt und zwar
haben bis jetzt definitiv sich 34 land und forstwirlhfchaft
liche Vereine darunter wieder größere Centralvereine mit
mehreren Zweigvereinen wie Anhalt Gotha c mit etwa
4200 Mitgliedern 10 Zuckerfabrikanten und etwa 30 Pri
vatpersonen angemeldet 20 Vereine mit etwa 1000 Mit
gliedern hatten den Beitritt von dem Resultate der Ver
handlungen der konstituirenden Versammlung abhängig ge
macht deren Beitritt aber zum größten Theile bereits schon
inzwischen erfolgt ist so daß der Verein seine Thätigkeit
mit über 5000 Mitgliedern eröffnen kann Das Gebiet der
angemeldeten Stationen umfaßt etwa 250 Meilen An
gemeldet sind 22 Wetterstationen 2 27 Stationen 3 und
110 Stationen 4 Ordnung und werden somit gegen 200
Wetterstationen ein reichliches Material zur Verarbeitung
der Wetterwarte in Magdeburg bieten Allseitig wurde be
tont baß die möglichst schnelle und weitgehendste Verbreitung
der Wetterprognosen erwünscht sei und werden hierüber noch
weitere Mittheilungen f Z erfolgen Der Jahresbeitrag
pro Kops der Mitglieder eines Vereins wurde auf 60 H
heruntergesetzt während der Beitrag von Privatpersonen auf
5 normirt wurde Der Statutenentwurf wurde nach
längerer Diskussion ohne wesentliche Abänderungen angenom

men zu Vorstandsmitgliedern die Herren Dr Aßmann
Regierungsrath v Hausen und Fabrikant Schulze zu
Magdeburg zu Ausschußmitgliedern die Herren Amtsrath
Bodenstein Nedlitz Oberstlieutenant Stelzer Arnsiadt
Amtmann Schäper Roßla Amtsrath Seuberlich Gerle
bogk und Kammerherr v Kalisch Doberitz gewählt

Staßfurt war der Sammelpunkt von Mitglie
dern des sächsisch anhaltinifchen Ingenieur Vereins welche
von der Direktion der königl preußischen Saline auf das
liebenswürdigste empfangen wurden und denen die Erlaubniß
ertheilt wurde in den Schacht einzufahren Einige 30 Per
sonen machtet von dieser Erlaubniß Gebrauch Nachdem
dieselben alles Sehenswerthe in Augenschein genommen hat
ten wurde ihnen ein Frühstück in einer so eigenartigen Form
geboten daß wir glauben davon an dieser Stelle Notiz neh
men zu sollen Tisch und Tischdecke Stühle eine kanzel
artige Erhöhung von der aus Gesangpiscen vorgetragen
wurden waren von Salz das Essen jedoch war nicht ver
salzen und für die Getränke soll sich in dieser salzigen Um
gebung ein gesunder Durst und dabei eine Unterhaltung
entwickelt haben welche entschieden mit attischem Salze ge
würzt war

Uuiversitäts Nachrichten
Se Majestät der König hat den bisherigen ordent

lichen Professor an der Akademie zu Hohenheim Dr Funke
zum ordentlichen Professor in der philosophischen Fakultät
der Universität zu Breslau ernannt

Todesfälle
Frankfurt 4 April Vorgestern starb nach langem

schweren Leiden der in weiteren Kreisen bekannte und ge
schätzte Liederkomponist und musikalische Schriftsteller Karl
Israel Ursprünglich Theologe führte ihn das Studium
und die begeisterte Verehrung Sebastian Bach s zur Musik

Kathederblüthen aus dem Schall
Du mußt diesen Satz als Fragezeichen lesen
Afrika hat eine ganz herzliche Gestalt
Wenn das Sprechen nicht aufhört so werde ich den

Betreffenden oder wenn ich ihn nicht ermittele die um ihn
Herumsitzenden bestrafen

Künftig sollen sich die Fehlenden jedesmal auf die erste
Bank setzen damit ich gleich weiß wer fehlt

Wie ein Heuschreckenschwarm erscheint so verschwand
plötzlich das räthselhafte Volk

Nun und zuletzt da mußte Tithon doch sterben und
deshalb schrumpfte er immer mehr zusammen und ward
zuletzt eine Heuschrecke so lebte er fort und fort
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Theater in Leipzig am 7 April
Neues Mein Stern Die eifersüchtige Frau

Eine verfolgte Unschuld

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 28 Februar cr wird hiermit

zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung festgestellte neue Baufluchtlinie für die Nordseite der Sterngasse
endgültig festgesetzt ist da Einwendungen gegen die Angemessenheit der bezüglichen Bauflucht

linie innerhalb der vorgeschriebenen präclusivischen Frist von 4 Wochen bei uns nicht ange
bracht sind

Bemerkt wird hierbei noch daß der die neue Baufluchtlinie nachweisende Situations
plan während der nächsten vier Wochen in dem Polizei Secretariate II Zimmer Nr 16
zur Einsicht ausliegt

Halle a/S am 1 April 1881 Der Mag i strat
Bekanntmachung

Nachdem durch Bescheid des Provinzial Rathes der Provinz Sachsen vom 21 März
d I diejenigen Einwendungen endgültig zurückgewiesen worden sind welche gegen den während
der Zeit vom 29 Oktober bis 28 November V J öffentlich ausgelegenen Straßen und resp
Baufluchtlinien Plan für den die Grundstücke Nr 1 bis 19 und 55 bis 74 umfassenden
Theil der großen Steinstraße sowie für das Grundstück große Ulrichstraße Nr 62
erhoben waren wird der vorgenannte Plan auf Grund des 8 des Gesetzes vom 2 Juli
1875 hierdurch für festgestellt erklärt

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen bemerken wir gleichzeitig
daß der qu Situationsplan während der nächsten vier Wochen im Polizei Secretariat II
Zimmer Ztr 16 zu Jedermanns Einsicht ausliegt

Halle a/S am 1 April 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Es wohnen von jetzt ab
Polizei Sergeant Briickner Gütchenstraße Nr 2
Polizei Sergeant Fehse vor dem Steinthor Nr W
Polizei Sergeant Kraul Königstraße Nr 26
Polizei Sergeant Sparing großer Schlamm Nr 7
Polizei Sergeant Schanb am Bauhof Nr 5
Polizei Wachtmeister Switalsly Parkstraße Nr 11

was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird

Halle a/S am 2 April 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Der von Trotha nach Brachwitz führende Communieationsweg wird wegen Brücken
baues über den Götschebach hiermit für gesperrt erklärt

Die Orts Polizeibehörde
Boeck

Mausthorstraße 16
empfiehlt sein größtes Lager zum allerbilligsteu Preise

rothe und poröse offerirt billigst

Bereinigte Dienstmiinner
Eingetragene Genossenschaft zu Halle a S
Sonntag den 16 April d I Nachmittags 5 Uhr findet im

suttt gr Steinstraße 51 eine
statt Tagesordnung

i Ergänzungswahl des Vorstandes 2 Geschäftliches

Halle den 4 April 1 881 65 Vorsitzender
Oeffeutliche Zustellung

Der Kaufmann Franz Hampke in Firma
A Hample K Comp zu Halle a/S ver
treten durch den Rechtsanwalt Leefemann
daselbst klagt gegen den stuä aZr Friedrich
Von Schnckmann in unbekannter Abwesen
heit zuletzt in Halle a/S wegen einer Forde
rung sür in den Jahren 1879 und 1880 ge
lieferte Waaren Kleidungsstücke c mit dem
Antrage auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 577 75 H nebst 6 /g Zin
sen seit 1 April 1880 an Kläger sowie zur
Tragung der sämmtlichen Kosten des Rechts
streits einschließlich des Arrestverfahrens und
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhand
lung des Rechtsstreits vor die II Civilkam
mer des königlichen Landgerichts zu Halle a/S
ans den 7 Juli 1881 Vorm 9 Uhr

mit der Aufforderung einen bei dem gedachten
Gerichte zugelassenen Anwalt zu bestellen

Zu dem Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt gemacht

Halle a/S den 4 April 1881
Haas Sekretär

Gerichtsschreiber des königl Landgerichts

Remontantrosen hohe niedere auch in
Töpfen verpflaazbar Zwergobst Ziergehölz

Wörmlitzerstr 30 liUävviK kto

Rothe und weiße Speiselartoffeln im
Ganzen u Einzelnen abzulassen Breitestr 11

Ein altes brauchbares Holzthor zu ver
kaufe im Weißbier Salon

Sehr schönen
Garten Blüthen Honig

verkauft Leipzigerstraße 21 II

öinMsIilt
ZIoiwAi ilmm xiimmi Stempel

Höbst xrZ oktiZkn kuiitgii i rköii

GraSsaame
empfiehlt

Hpeöttns Handelsgiirtner
gr Ulrich straße 28 und Giebichenstein

W ach Hilfe suchend
Leitungen sich fragend tm

durchfliegt man
j cher Kranke die

welcher der dielen
Heilmittel Annoncen kann man vertrauen
Diese oder jene Anzeige imponirt durch ihre
Größe er wählt und wohl in den meisten
Fällen gerade das Unrichtige Wer solche
Enttäuschungen vermeiden und sein Geld nicht
unnütz ausgeben will dem rathen wir sich von
Richter S Berlags Anstalt in Leipzig die Bro

schüre GrattS Auszug kommen zulassen denn
in diesem Schristchen werden die bewährtesten
Hausmittel ausfuhrlich und sachgemäß be
sprochen so daß jeder Kranke in aller Ruhe

prüfen und das Beste für sich auswählen kann
Die obige bereit in 4S0 Auflage erschienene

Broschüre wird gratis und franeo versandt es ent
stehen also dem Besteller weiter lein Kosten als 5 s

für seine Postkarte



Bekanntmachung
das Ersatz Geschäft pro 1881 in der Stadt Uv sM

betreffend
In Gemäßheit der Bestimmung des H 61 2 der Ersatz Ordnung bringe ich hiermit

zur allgemeinen Kenntniß daß das Ersatz Geschäft in hiesiger Stadt vom 20 bis zum 28 April cr

in der Weise stattfinden wird daß am 20 21 22 28 25 26 u 27 April er
die stellnngspflichtige Mannschaft in den Loealen des Bürgergartens gemustert
und am 28 April die Loosnng auf dem Rathhause ausgeführt werden soll

Gestellungspflichtig find alle jungen Männer die im Jahre 18V1 und
früher geboren ihren dauernden Aufenthalt hier haben definitiv noch nicht ab
gefunden find und Ausstand anf eine bestimmte Zeit nicht erhalten haben

Die Militairpflichtigen haben sich zu der ihnen in den Gestellungs Ordres vorge
schriebenen Zeit pünktlichst einzufinden und letztere wie die Loosungsscheine so fern dieselben
nicht bereits bei der Anmeldung zur Stammrolle abgegeben sein sollten mit zur Stelle zu
bringen

Diejenigen später zugezogenen Militairpflichtigen haben sich ungesäumt
unter Vorlegung ihrer Loosungsscheine resp Gevurtszengnisse nachträglich zur
Aufnahme in die Stammrolle znmeldev

Wer durch Krankheit am Erscheinen behindert ist hat ein von der Polizei Behörde
beglaubigtes ärztliches Attest einzureichen wer sich dagegen der Gestellung entzieht wird als
unsicherer Dienstpflichtiger behandelt und außerdem wie auch die nicht pünktlich erschienenen
Militairpflichtigen mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Hast bis zu drei Tagen bestraft

Die Prüfung der auf Zurückstellung resp Befreiung von dem activen
Militairdienst wegen hänslicher Verhältnisse eingereichten Reklamationen findet
am ersten Musterungstage am 20 April Morgens 9 Uhr statt und haben sich
hierzu außer den Militairpflichtigen UUch deren Eltern Veziehend

ch Gra ettern oder Geschwister sofern die Erwerbsunfähigkeit der letz
teren festzustellen ist Mit elNHNsilldeN

Besonders wird darauf hingewiesen daß Reklamationen welche nicht
rechtzeitig im Mnsteruugs Geschäft angebracht werden mit Ansnahme der
jenigen bei welchen die Verhältnisse zur Begründung der Reklamation erst nach
dem Musterungs Geschäft eingetreten find beim Ober Ersatz Geschäft be
stimmungsgemäß zurückgewiesen werden müssen

Nach Beendigung des Ersatz Geschäfts findet am 28 April cr die Prüfung der
von den Mannschaften des Beurlaubtenstandes eingereichten Reklamationen be
treffs ihrer Zurückstellung rncksichtlich ihrer häuslichen und gewerblichen Verhält
nisse für den Fall einer Mobilmachung statt und wird das Resultat seiner Zeit
bekannt gemacht werden

Die getroffenen Entscheidungen find endgültig und behalten ihre Gültig
keit bis zum nächsten Classtfications Termine

Halle a/S den 2 April 1881
Der Civil Vorfitzende der Ersatz Commission

der Stadt ii n/ss
Bekanntmachung

Die Ersatz Commission des Saalkreises wird die Musterung der Militairpflichtigen
am 29 und 30 April im Schützenhause zu Cöuneru
am 2 Mai im Schützenhanse zu Löbejüu
am 3 bis 7 sowie am 9 Mai im Gasthofe zum Mohr in

Giebicheusteiu und die Loosung am 19 Mai
vornehme

Zur Vorstellung kommen alle im Jahre 1861 sowie diejenigen in den vorhergehen
den Jahren geborenen Mannschaften welche von den Ersatz Behörden noch nicht endgültig
abgefertigt sind sosern sie ihren dauernden Aufenthalt im Saalkreise haben

Ich fordere demnach alle im Saalkreise sich aushaltenden Militairpflichtigen bei
denen vorstehend gedachte Bedingungen zutreffen aus sich soweit dies noch nicht geschehen
sofort bei der Ortsbehörde ihres Wohnorts zur Eintragung in die Stammrolle zu melden
und sich demnächst pünktlich zu der für jede Gemeinde von der Ortsbehörde bekannt zu
machenden Zeit vor der Commission zu stellen widrigenfalls sie die gesetzliche Strafe zu ge
wärtigen haben würden

Gesuche um Zurückstellung wegen häuslicher Verhältnisse zc müssen in der im Amts
blatt pro 1860 Seite 30 Schema vorgeschriebenen Form

bis zum 29 April er
bei mir eingereicht werden

Hierbei wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht daß Neclamationen nur
dauu berücksichtigt werden können wenn dieselbe vor dem jetzt bevorstehenden
Musterungsgeschäft angebracht werden und daß Neclamationen welche erst nach Be
endigung des Musterungsgeschäfts eingereicht werden nur dann berücksichtigt werden könnten
wenn der Grund dazu erst nach der Musterung eingetreten ist

Die Magisträte und Ortsbehörden wollen diese Bestimmung in ihren Gemeinden
gehörig bekannt machen

Die reclamirenden Eltern c haben sich bei der Musterung gleichfalls pünktlich ein
zufinden da andernfalls über die Reclamation nicht entschieden werden kann

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge besonders die aus auswärtigen
Kreisen haben ihre Loosungsscheine mit zur Stelle zu bringen

Bon nachträglichen Anmeldungen haben mir die Ortsbehörden sofort nicht erst bei
der Musterung selbst Anzeige zu machen

Die Stammrollen werden den Herren Schulzen in nächster Zeit zugefertigt werden
und sind dieselben bei der Musterung mit zur Stelle zu bringen

Der Tag der Musterung ist für jede einzelne Gemeinde auf der ersten Seite der
Stammrolle pro 1881 verzeichnet

Halle a/S den 29 März 1881 Der köuigl Landrath des Saalkreises
geheime Regierungsrath

C v Kr osigk
Der hinter den Kaufmann Heinrich Bethmann aus Leipzig wegen Unter

schlagung unterm 10 März d I erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 4 April 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt

von Moers
Bekanntmachung

Nach den bestehenden Bestimmungen hat jeder Landbriefträger auf seinem Bestellung
gange ein Annahmebuch mit sich zu führen welches zur Eintragung der von ihm angenom
menen Sendungen mit Werlhangabe Einschreibsendungen Postanweisungen gewöhnlichen
Packete und Nachnahmesendungen dient Will ein Auflieferer die Eintragung selbst bewirken
so hat der Landbriefträger demselben das Buch vorzulegen Bei Eintragung des Gegen
standes seitens des Landbnefträgers muß dem Absender auf Verlangen durch Vorlegung
des Buches die Ueberzeugung von der stattgehabten Eintragung gewährt werden

H lle a/S den i August 1880 Der kaiserliche Ober Postdirector
geheime Postrath

Braune

Em Laden mtt oder ohne Wohnung er
sterer auch zu Comptoir sich eignend ist per
sofort oder später zu vermiethen

Barsüßerstraße 12 1

Magdedurgerstraße 4V
ist eine herrschaftliche Wohnung Hochparterre
von 3 Stuben Kammern nebst allem Zube
hör zum 1 Oktober zu vermiethen Nähereg

Barfüßerstraße 12 1
Eine Wohnung 3 Stuben K K ntrse

und Zubehör zum 1 Juli zu beziehen
BrunoSwarle 16b II

2 Stuben 4 Kamm K im Garten d g
Schöppe kleines Lerchenfeld 3 am Steg
jetzt oder später zu vermiethen

Zu vermiethen
Parterre Wohnung zum 1 Oktober großem
Berlin 13 Ebendaselbst auch Laden um
Üadens tube a u ch zum Coutor geeignet

Zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen
1 oder 2 Etage bestehend aus 2 Stuben
3 Kammern große Küche nelst allem Zubeh

Berggasje 2
Königsplatz K

ist die Souterrain Wohnung Handelskeller
zum 1 Juli zu vermiethen

Zu vermiethen
per 1 Juli eine Wohnung best aus 4 Zim
mern nebst Zubehör

Paul Schwarz kl Ulrichstr 6

Bekanntmachung
Das Bürean des Be irksfeldwcbels für den südlichen Theil des Saalkreises 2 Be

zirks Kompagnie zu Halle a/S befindet sich vom 24 März ab
Charlottenstratze 8b 1 Treppe

Halle a/S den 17 März 1881 Königl Bezirks Kommando

Die Beletage zum 1 Oktober und em
freundl Hof Wohnung 1 Juli zu beziehen

Königstraße 17 im Fleischerladen
Zu vermiethen und z 1 Juli zu beziehen

1 Etage im Ganzen oder geih 1 Wohnun
zu 150 u 1 zu 1V0 Anhalterstr 8

Zuml Jüll
ist Martinsberg ba gegenüber der Post die
2ie Etage für 540 zu vermiethen Nä
her es 1 Tre ppe und beim Hausmann

2 Ltuben Kammer Küche sinv per sofort
oder zum 1 IM zu vermiethen

gr M il chstraße 61
Gr Steinstraße 32a ist die herrsch ge

räumige Beletage wegen Wegzug von Halle
zu m 1 Oktober od er frü her zu vermiethen

4 Stuben 3 Kammern nebst Zubehör an
ruh Miether 1 Juli abzug Klausthorstr 12

1 geraum Logls 2 ist 2 K K u Z
P reis 76 zu vermiethen Lilie ngasse 10

Stube und Kammer zum 1 Juli an einz
Leute welche Straßenkehren mit übernehmen

zu verm iethen Langegasse 31
Freundl Wohnung 3 St 1 K K u Z

sofort oder i Juli zu bez Wilhelmstr 9 III
St K u Zub v zu 36 Liliengasse 2

l Logis v an ruh Leute Weingärten 3
2 Wohnungen für 78 sofort oder z

1 Juli zu beziehen Oberglaucha 17
2 Hof Wohnungen je St K K u Zub

a n ordentl L zu verm gr Steinsir 32 I
1 Stube und Kammer nedsl Zubehör ai

einzelne Leute zum 1 Juli zu vermiethen
Zapsensiraße 14 I

Beletage
1 Juli zu beziehen N äh Gnststraße 41 II

2 Logis zu 50 und 1 zn 40 A sin
zu verm iethen Breitestraße 17

Blumenstraße 18 ist die herrschaftl Par
terre Etage aus 5 Zimmern 2 Kamuuri
und Zubehör bestehend zum 1 Oktober d Z
zu vermiethen

Gr part R A
Geschäft o Compt u Niedl Pas geth o in

e Hofw z 49 Th
1 Juli o früh z bez Z erfr

Brüderftr 13 I
Möbl Stube verm Steinweg 28a
Fr Logis mit Pension gr Berlin 14 p
Frdl möbl Wohnung gr Berlin 16b
Gut möbl Gar onlogis verm am Kirch

thor 22 III gegenüb d botan Garten
Möbl Zimmer ve rm Königslr 17 III r

1 möbl Zimmer verm Schülershof 12 II
Möbl Stube vermiethet gr Ulrichstr 10

Anst Schlafstelle Mittelstr 4 H r I
Ans t Schlafstelle offen k l Ulrichstr 8 I l
2 Schläfst m K kl Brauhausg 6 p

Anständige Schlafstellen
Wuchererstratze 15

1 Stube und Kammer von e anst Dann
gesucht Landwehrstraße 6 j L

Eine aus 3 Personen bestehende Familie
ucht zum 1 Juli in 1 oder 2 Etage eine

gerä im ge Wohnung womöglich mit Haiten
benutzuug im Neumarktviertel im Preise von
t80 200 Offerten erbeten

Karlstraße 3 II
wird zum 1 Oktober eine Woh

nung in der Nähe der großen Steinstraße im
Preise von 500 600

Offerten unter K R 2355 erbeten an
I Barck öc Co Halle a S

von 2 einz Leuten zum 1 Juli
Exped d Bl

St z
gesucht Off unter

Eine Wohnung zu 28 suchen 2
einzelne Leute BrunoSwarte 5 III

iiuoiKZvii Lxpeüitioii
ki r kiimmtlivliv üüeltuitAkm Dvutsek

Ullä iv8
LtrsnZstk Diskretion AeitunAS üataloKö

gratis Höchste Rabatt

Protestantcnvereiu
Freitag den 8 April Abends 8 Uhr im

aale des Volksschulgebäudes
Vortrag des Herrn Licentiat der Theologie

Julius Wel sky aus Berlin über
Dr Martm Luther als M nsch Christ

und Deutscher
Mitgliedern und Gästen nebst Angehörigen

freier Zutritt gestaltet

Hildenhagen Vorsitzender

Mrhlböifenverei
Donnerstag den 7 April blnbt wegen

des ViehmarkteS der Börsenverein geschlossen
Der Borstand des Mehlbörsenvercins

F Meißner
Keiner Verein

Freitag den 8 April Abends 8 Uhr
imKühlenbrunnen

Nur für Mitglieder der
WrsGPM

1 Berichtigung der Revisions Kommission
der Rechnung und Ertheilung der Ent
lastung des Nendonten

2 Vorschläge über einige Abänderungen
des bisherigen Geschäftsganges

Um zahlreichen Besuch ersucht

der Vorstand

Stadt Theater
Donnerstag den 7 Apr il 188 1

MW Kv8 I Ia vn WM
Freitag

Das Glöckcheu des Eremiten

IKkStkl
Donnerstag den 7 April

kr
von der 45 Mann starken Kapelle des Stadt

musikdirektor W Halle
Billets 3 St 1 /ck sind vorher bei den

Herren Karmrodt und Steinbrecher K
Jasper zu haben

Anfang 8 Uhr
Entr6e an der Kasse 5V Pfg

li lM
Heute Stamm

Aum herein

Montags und Donnerstaas Uebung

Portemonnaie mit Inhalt am 6 d M
m e Droschke von der Mühlwegecke u Bern
bnrgerstr verloren Gegen Belohnung abzug
in der Exped d Bl

Familien Nachrichten
Den Plötzlich durch Herzschlag erfolgten Tod

unserer Schwester Schwägerin und Tante
Mathilde Gosche zeige ich zugleich im Na
men der übrigen Verwandten tiefbetrübt unse
ren Freunden an

Wellmitz den 6 April 1881
Prof Dr R Gosche

Durch die Geburt eines munteren Töchter
leins wurden hoch erfreut

Halle den 6 April 1881
Philipp Schwabach und Frau

Therese geb Goldschmidt
Für den redactiomllen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses
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